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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der vergangenen vorweihnachtlichen Zeit wurden wieder 
verschiedene Weihnachtsmärkte und eine Vielzahl von Kon-
zerten und Veranstaltungen für Kinder und Senioren in den 
Ortsteilen liebevoll vorbereitet. Ich möchte mich bei allen 
Helfern und Organisatoren dafür bedanken. Zeigt es doch, 
dass der Zusammenhalt  da ist und keiner vergessen werden 
soll.

Hochwasserschutz
Der hohe Wasserstand der Schwarzen Elster in den letzten 
Tagen hat uns wieder deutlich gemacht, dass für die Sicher-
heit der Ortsteile am Fluss schon einiges erreicht wurde, 
aber gerade im Bereich Löben-Meuselko noch viel zu tun ist. 
Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz hat ein Konzept zu 
möglichen Deichrückverlegungen beauftragt, das vor weni-
gen Wochen vorgestellt wurde. Dieses Konzept lässt gerade 
für diesen Bereich eine Reihe von Fragen offen, die ich bei 
dieser Gelegenheit deutlich zur Klärung angemahnt habe. 
Bevor diese Probleme nicht nachvollziehbar für jeden Bürger 
geklärt sind, wird es von unserer Seite keine Zustimmung für 
eine mögliche Deichrückverlegung geben.

Abwassergebührensatzungen
Für die Abwassergebühren der zentralen Entsorgung bleibt 
es für die Jahre 2013 und 2014 bei den bisherigen Gebühren-
sätzen. Ab dem Jahr 2015 ist dann die Vereinheitlichung der 
Kalkulationsgebiete vorgesehen. Für die mobilentsorgten 
Sammelgruben und Kleinkläranlagen haben sich Verände-
rungen ergeben, wobei sich der Preis für die Abfuhr des Ab-
wassers aus Sammelgruben vermindern wird.

Kinderförderungsgesetz
Der Landtag hat in seiner Dezember-Sitzung 2012 ein ver-
ändertes Kinderförderungsgesetz beschlossen. Ein wesent-
licher Punkt, der gegen den Willen aller Städte und Gemein-
den, aber auch der Landkreise in Sachsen-Anhalt festgelegt 
wurde, ist die Aufgabenverlagerung von den Städten zu den 
Landkreisen. Ab 01.08.2013 sollen die Landkreise den An-
spruch auf Kinderbetreuung umsetzen. Damit würde auch 
die Satzungshoheit auf den Landkreis übergehen mit noch 
nicht absehbaren Folgen für Eltern und Kommunen.

Eine weitere wesentliche Änderung betrifft den Ganztags-
betreuungsanspruch (bisher halbtags) von Kindern, deren 
Eltern nicht berufstätig sind und die Veränderung des Be-
treuungsschlüssels. Zukünftig sollen pro Erzieherin weni-
ger Kinder betreut werden müssen. Insgesamt erwartet das 
Land dadurch Mehrkosten von jährlich 53 Mill. Euro beim 
Land. Die finanziellen Auswirkungen bei Städten und Land-
kreisen sind zurzeit noch nicht abzuschätzen.

Haushaltsplanung
Das Haushaltsplankonzept für 2013 ist in den Ausschüssen 
und Ortschaftsräten vorgestellt und diskutiert worden. Die 
notwendigsten Vorhaben sind berücksichtigt und der Aus-
gleich kann mit einer Rücklagenentnahme von rund 90,- T€ 
erreicht werden. Ich hoffe, dass die Beschlussfassung noch 
im Januar erfolgt und die Bau- und Anschaffungsmaßnahmen 
planmäßig vorbereitet und umgesetzt werden können.

Mit sehr viel zusätzlichem Arbeitsaufwand, aber auch mit 
zusätzlichen finanziellen Mitteln muss in diesem Jahr die 
Vermögensbewertung und die Buchführungsumstellung 
mit Wirkung zum 01.01.2014 umgesetzt werden. Ursprüng-
lich bestand die Verpflichtung hierfür zum 01.01.2013. Auf 
Grund der Umstellungsprobleme nach der Gebietsreform hat 
das Innenministerium auch anderen Kommunen diesen ver-
änderten Termin zugebilligt.

Für 2013 wünsche ich mir ein produktives Miteinander zwi-
schen Verwaltung, Stadtrat, den Ortschaften, den Vereinen, 
um den Anforderungen und Erwartungen der Bürger wei-
testgehend gerecht zu werden und das unter engen finanzi-
ellen Rahmenbedingungen.

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern Gesundheit, 
Erfolg und ein gutes Miteinander zum Wohle unserer Stadt.

Erich Schmidt
Bürgermeister
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der  25.  Sitzung des Stadtrates An-
naburg am Mittwoch, dem  30.01.2013, um 19.00 
Uhr im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal 

– Öffentlicher Sitzungsteil –

0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 24. Sitzung des 

Stadtrates vom 13.12.2012
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Personalentwicklungskonzept
7.	 Beschluss Haushaltssatzung und Haushalts-

plan 2013
8.	 Beschluss Einziehung Gehweg Löben
9.	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
10.	2. Änderung der Satzung der Stadt Annaburg 

über die Umlage der  Verbandsbeiträge für die 
Unterhaltungsverbände „Schwarze Elster“ Jes-
sen und „Fläming-Elbaue“

11.	Informationen des Bürgermeisters und Anfra-
gen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –

12.   Vergabeangelegenheiten
13.   Grundstücksangelegenheiten
14.   Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 20. Sitzung des Hauptaus-
schusses der Stadt Annaburg am Mittwoch, dem 
06.02.2013, um 19.00 Uhr im Rathaus Annaburg, 
Sitzungssaal

– Öffentlicher Sitzungsteil –

0.	 Begrüßung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 19. Sitzung vom 

09.01.2013
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Information zur Jahresrechnung 2012
7.	 Konzessionsvertrag Strom
8.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfra-

gen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –

9.	 Vergabeangelegenheiten 
10.	Grundstücksangelegenheiten
11.	Informationen und Anfragen

Termine

In der 23.  Sitzung des Stadtrates Annaburg am 
22.11.2012 wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 87/2012	 Überplanmäßige Ausgaben - 

Gewerbesteuerumlage 

In der 24. Sitzung des Stadtrates Annaburg am 
13.12.2012 wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr.  90/2012	 Feststellung des Stadtrates 

über das Ausscheiden eines 
Stadtratsmitgliedes

Beschluss-Nr.  91/2012	 Bestätigung der Wahl des 
Ortsbürgermeisters der Ort-
schaft Löben

Beschluss-Nr.  92/2012	 Vorläufige Haushaltsführung 
2013

Beschluss-Nr.  93/2012	 1. Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung – Entsor-
gungsgebiet Kläranlage An-
naburg

Beschluss-Nr.  94/2012	 1. Änderung der Entsorgungs-
satzung der Stadt Annaburg 
für die dezentrale Entsorgung

Beschluss-Nr.  95/2012	 1. Änderung  der Beitrags- 
und Gebührensatzung für das 
Entsorgungsgebiet der OT 
Axien und Gehmen

Beschluss-Nr.  96/2012	 1. Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung für das Ent-
sorgungsgebiet OT Labrun

Beschluss-Nr.  97/2012	 Mobilentsorgungssatzung für 
die OT Prettin und Hohndorf

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr.  98/2012	 Vergabe Wartungsarbeiten 

an den Straßenbeleuchtungs-
anlagen der Stadt Annaburg 
für die OT Bethau, Groß 
Naundorf, Kolonie, Labrun

Beschluss-Nr.  99/2012	 Vergabe Wartungsarbeiten 
an den Straßenbeleuchtungs-
anlagen der Stadt Annaburg 
für die OT Annaburg, Löben, 
Meuselko, Premsendorf, Pur-
zien

Bekanntmachung der Verwaltung

Sitzung des Ordnungs- und  
Gewerbeausschusses 
am Dienstag, 22. Januar 2013, 19.00 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:

– Öffentlicher Sitzungsteil –

1.	 Begrüßung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Protokollkontrolle
6.	 Bürgerfragestunde
7.	 Gewerbeinformationen
8.	 Änderung der Friedhofssatzung
9.	 Sonstiges
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Stellenausschreibung
Bei der Stadt Annaburg ist zum 1. April 2013 eine 
Stelle als

Sachbearbeiter im Bereich Hochbau/Bauplanungs-
recht  (alternativ Tief- und Straßenbau)

zu besetzen. Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe 8 
TVöD/VKA in Vollzeit ausgewiesen.

Was erwartet Sie?
Eine interessante, verantwortungsvolle und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit sowie selbstständiges 
und eigenverantwortliches Arbeiten im Rahmen der 
auszuübenden Tätigkeit, die im Wesentlichen fol-
gende Aufgaben umfasst.

•	 verwaltungs- und baurechtliche sowie baufach-
liche Vorgangsbearbeitung von eigenen Investi-
tionsvorhaben

•	 bauplanungsrechtliche Beurteilung von Vorhaben 
in bauordnungsrechtlichen Verfahren

•	 Vorbereitung, Antragstellung und Abrechnung 
von Förderverfahren eigener Vorhaben bzw. für   
Dritte

•	 Vorbereitung von baufachlichen und planungs-
rechtlichen Beschlussvorlagen für Gremien der 
Stadt

•	 haushaltsseitige Abwicklung von Investitionsvor-
haben

Fachliche Voraussetzungen
Universitäts-, Hochschul- oder Fachhochschulab-
schluss auf den Gebieten des Bauingenieurwesens 
oder der Architektur oder inhaltlich vergleichbar, al-
ternativ im Tief- und Straßenbau

Wir erwarten weiterhin
•	 Erfahrungen in Betreuung und Abrechnung von 

Investitionsvorhaben

•	 Kommunikationsfähigkeit

•	 hohe Belastbarkeit

•	 körperliche Baustellen- und Höhentauglichkeit

•	 soziale Kompetenz

•	 Führerschein Klasse B

•	 gute EDV- und MS Office-Anwenderkenntnisse, 
insbesondere auch in GIS-Verfahren

•	 Bereitschaft zur Fortbildung

Wünschenswert
Vorkenntnisse und Berufserfahrungen im kommu-
nalen Bereich

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten je-
weils in weiblicher und männlicher Form.

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bis zum 31. Januar 2013 an 
die 

Stadt Annaburg
Der Bürgermeister

Torgauer Str. 52
06925 Annaburg

Kosten, die im Zusammenhang mit der Ausschrei-
bung entstehen, werden nicht erstattet.

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Annaburg mit den Ortsteilen Axien, Bethau, 
Groß Naundorf, Labrun, Lebien, Plossig und Prettin

1.	 Festsetzung der Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2013

Die Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung 
betrifft alle Grundsteuerpflichtigen, die im Kalender-
jahr 2013 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben.

Für sie wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2013 gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) 
durch diese öffentliche Bekanntmachung mit dem 
zuletzt veranlagten Betrag festgesetzt. Diese Steu-
erfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die Rechtswirkung eines Steuer-
bescheides. Die Grundsteuerhebesätze bleiben ge-
genüber dem Vorjahr unverändert. Sie betragen für 
die Stadt Annaburg einschließlich aller Ortsteile:

Grundsteuer A	 260 v. H.
für land- und forstw. Betriebe

Grundsteuer B	 345 v. H.
für bebaute und unbeb. Grundstücke

2.	 Festsetzung der Hundesteuer gemäß Hundesteu-
ersatzung der Stadt Annaburg

Durch die öffentliche Bekanntmachung wird die Hun-
desteuer für das Kalenderjahr 2013 in Höhe wie im 
zuletzt erteilten Bescheid festgesetzt.

Für die Steuerpflichtigen treten mit der Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
Ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Bescheid zuge-
gangen wäre.

3.	 Zahlungsaufforderung

Bei vorliegender Einzugsermächtigung erfolgt auch 
weiterhin die Abbuchung der Grund- und Hunde-
steuer.

Alle Barzahler sollten darauf achten, die auf dem Be-
scheid ausgewiesenen Raten zu den Fälligkeiten zu 
begleichen.

Für Jahreszahler gilt die Fälligkeit: 

01.07.2013

Für Ratenzahler gelten folgende Fälligkeiten:

15.02.2013
15.05.2013
15.08.2013
15.11.2013

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines 
Monats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Anna-
burg, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg einzule-
gen. Falls die Frist durch das Verschulden eines von 
Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so 
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet wer-
den.

Die Einlegung des Widerspruchs ändert nichts an der 
fristgerechten Zahlungsfrist.

Schmidt 
Bürgermeister
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Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden Sie 
sich bitte bei der Stadt Annaburg, 03 53 85/7 02 22 bzw. 7 02 28, Frau Becker oder 
Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Stadt Annaburg  

und ihren Ortsteilen zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis Ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. Januar 2013 bis 10. Februar 2013 begehen.

Annaburg
12.01.	 Heinisch, Reinhard	 75 Jahre
12.01.	 Tröbs, Horst	 89 Jahre
14.01.	 Blüthgen, Elfriede	 84 Jahre
14.01.	 Stuchlik, Hedwig	 87 Jahre
16.01.	 Riethdorf, Erna	 91 Jahre
16.01.	 Rohlik, Christa	 75 Jahre
17.01.	 Kleinschmager, Kurt	 82 Jahre
17.01.	 Weniger, Elisabeth	 87 Jahre
19.01.	 Preuler, Anna	 91 Jahre
19.01.	 Ullrich, Erich	 70 Jahre
20.01.	 Bachmann, Margot	 86 Jahre
21.01.	 Graeger, Ilse	 85 Jahre
21.01.	 Weber, Erna	 98 Jahre
22.01.	 Heins, Irene	 81 Jahre
23.01.	 Günther, Annelie	 70 Jahre
23.01.	 Hentzsch, Waltraud	 86 Jahre
24.01.	 Wydra, Werner	 70 Jahre
25.01.	 Geissler, Helga	 82 Jahre
26.01.	 Gotthardt, Frieda	 92 Jahre
28.01.	 Beyer, Luise	 83 Jahre
28.01.	 Schlichtenberger, Vera	 83 Jahre
29.01.	 Noack, Gertrud	 84 Jahre
30.01.	 Hötzsch, Richard	 84 Jahre
01.02.	 Baar, Margarethe	 75 Jahre
02.02.	 Lippmann, Helmut	 83 Jahre
07.02.	 Böhme, Siegfried	 82 Jahre
07.02.	 Oertel, Irmgard	 91 Jahre 
08.02.	Matzke, Erich	 85 Jahre
10.02.	 Birnbaum, Ilse	 82 Jahre

Prettin
12.01.	 Zilm, Manfred	 83 Jahre
15.01.	 Eule, Heide	 70 Jahre
18.01.	 Götze, Christa	 83 Jahre
27.01.	 Hölzel, Margot	 84 Jahre
29.01.	 Rudolf, Aenne	 86 Jahre

30.01.	 Remane, Helga	 75 Jahre
31.01.	 Geilen, Erika	 82 Jahre
02.02.	 Schmidt, Hildegard	 83 Jahre
03.02.	 Richter, Werner	 70 Jahre
06.02.	Messerle, Gertraude	 82 Jahre

Hohndorf
23.01.	 Schulze, Elsa	 93 Jahre

Axien
13.01.	 Manzer, Klaus	 70 Jahre
06.02.	Roßdeutscher, Manfred	75 Jahre

Gehmen
15.01.	 Hering, Otto	 75 Jahre
16.01.	 Stopp, Irmgard	 81 Jahre
03.02.	 Pankrath, Kurt	 81 Jahre

Plossig
13.01.	 Ruprecht, Theresia	 84 Jahre
18.01. 	Thieme, Hannchen	 70 Jahre
05.02.	 Däumichen, Lieselotte	 81 Jahre

Labrun
22.01.	 Ziehe, Frieda	 75 Jahre

Löben/Meuselko
14.01.	 Ansorge, Lydia	 90 Jahre
03.02.	 Pöllmann, Käte	 84 Jahre

Premsendorf
15.01.	 Müller, Friedhelm	 75 Jahre
28.01.	 Weiß, Erika	 80 Jahre
30.01.	 Noack, Erhard	 81 Jahre
30.01.	 Pabst, Christa	 84 Jahre  

GroSS Naundorf
17.01.	 Grasenack, Heinz	 70 Jahre
31.01.	 Knobloch, Gerhard	 83 Jahre
03.02.	 Thiele, Bruno	 75 Jahre 

Kolonie
15.01.	 Lehmann, Else	 80 Jahre

Anzeigenannahme für das 
Amtsblatt der 

Stadt Annaburg
Annaburger Straße 2
06917 JESSEN 
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

In Prettin:
Bestell-Shop Nitsche
Lindenstr. 47
Telefon: (03 53 86) 6 05 31

Aktueller Hinweis an 
unsere Gewerbetrei-
benden!
Zurzeit wirbt die Schweizer 
Firma Nerus AG, Bösch 73, CH-
6331 Hünenberg um Anzeigen 
für eine Broschüre „Bürgerin-
formation“.

Nach Information von anderen 
Gewerbetreibenden verschickt 
die Firma Faxe und drängt auch 
telefonisch auf die Unterzeich-
nung einer Anzeigenofferte. 
Den Gewerbetreibenden wird 
offeriert, dass es sich um das 
bekannte Objekt „Bürgerinfor-
mationsbroschüre“ der Stadt 
Annaburg handelt und sich das 
Unternehmen ja bereits im letz-
ten Jahr beteiligt hätte. 

Achtung!!! Der Stadt Anna-
burg ist dieser Verlag nicht 
bekannt. Es besteht keine Ko-
operation zwischen der Nerus 
AG und der Stadt Annaburg, so 
dass die Stadt Annaburg von 
betrügerischen Absichten aus-
geht. Aus diesem Grund wurde 
der Sachverhalt bei der Polizei 
zur Anzeige gebracht. Den Be-
troffenen wird geraten, dies in 
gleicher Weise zu tun, um die-
ses Vorgehen zu stoppen!

Sollte ein Nachdruck bzw. eine 
weitere Auflage der Anfang 
2012 erschienenen Informati-
onsbroschüre initiiert werden, 
erhalten Sie wieder ein Empfeh-
lungsschreiben des Bürgermeis- 
ters mit der Legitimation des 
beauftragten Verlagshauses.

Liebig
Zentrale Dienste



Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 01 vom 08.01.2013						      Satzung	 5

E
rste Ä

n
d

eru
n

g
 d

er Satzu
n

g
 d

er Stad
t A

n
n

ab
u

rg
 ü

b
er d

ie E
r-

h
eb

u
n

g
 von

 B
eiträg

en
 u

n
d

 G
eb

ü
h

ren
 fü

r d
ie zen

trale Sch
m

u
tz-

w
asserb

eseitig
u

n
g

 im
 E

n
tsorg

u
n

g
sg

eb
iet d

er O
rtsteile  

A
x

ien
 u

n
d

 G
eh

m
en

 

– A
b

g
ab

en
satzu

n
g

 E
n

tsorg
u

n
g

sg
eb

iet A
x

ien
-G

eh
m

en
 –

A
u

f d
er G

ru
n

d
lag

e d
es § 6, 8, 44 u

n
d

 91 d
er G

em
ein

d
eord

n
u

n
g

 L
an

d
 Sach

sen
-A

n
h

alt 
(G

O
-L

SA
) in

 d
er F

assu
n

g
 d

er B
ekan

n
tm

ach
u

n
g

 vom
 10. A

u
g

u
st 2009 (G

V
B

l. L
SA

 S. 
383) zu

letzt g
eän

d
ert d

u
rch

 § 20 A
b

satz 1 d
es G

esetzes vom
 20. Jan

u
ar 2011 (G

V
B

l. 
L

SA
 S. 14) in

 d
er zu

rzeit g
elten

d
en

 F
assu

n
g

 d
es K

om
m

u
n

alab
g

ab
en

g
esetzes L

an
d

 
Sach

sen
-A

n
h

alt in
 d

er F
assu

n
g

 d
er B

ekan
n

tm
ach

u
n

g
 vom

 13. D
ezem

b
er 1996 (G

V
B

l. 
L

SA
 S. 405), zu

letzt g
eän

d
ert d

u
rch

 A
rtikel 2 d

es G
esetzes vom

 2. F
eb

ru
ar 2011 

(G
V

B
l. L

SA
 S. 58) u

n
d

 d
es § 78 W

asserg
esetz fü

r d
as L

an
d

 Sach
sen

-A
n

h
alt (W

G
-L

SA
) 

in
 d

er zu
rzeit g

ü
ltig

en
 F

assu
n

g
 u

n
d

 d
er A

b
g

ab
en

satzu
n

g
 fü

r d
as E

n
tsorg

u
n

g
sg

eb
iet 

A
xien

-G
eh

m
en

 vom
 01.03.2012 h

at d
er Stad

trat d
er Stad

t A
n

n
ab

u
rg

 in
 sein

er Sitzu
n

g
 

am
 13.12.2012 n

ach
folg

en
d

e erste Ä
n

d
eru

n
g

ssatzu
n

g
 b

esch
lossen

:

A
rtik

el 1

D
ie A

n
lag

e 1 zu
r A

b
g

ab
en

satzu
n

g
 E

n
tsorg

u
n

g
sg

eb
iet A

xien
 u

n
d

 G
eh

m
en

 w
ird

 w
ie 

folg
t g

eän
d

ert:

D
ie G

eb
ü

h
ren

sätze fü
r d

ie B
en

u
tzu

n
g

 d
er zen

tralen
 Sch

m
u

tzw
asseran

lag
e fü

r d
ie 

öffen
tlich

e E
in

rich
tu

n
g

 A
xien

-G
eh

m
en

 b
leib

en
 im

 A
b

rech
n

u
n

g
sjah

r vom
 01.01.2013 

b
is 31.12.2014 zu

m
 V

orjah
r kon

stan
t u

n
d

 b
etrag

en
:

•
	
fü
r d

ie G
ru

n
d
g
eb

ü
h
r (§ 12 A

b
satz 2):	

7,00 €/M
on

at u
n
d
 p
ro W

oh
n
- u

n
d
  

	
G

ew
erb

eein
h

eit

•
	
fü
r d

ie M
en

g
en

g
eb

ü
h
r (§ 14 A

b
satz 2):	

2,77 € je m
3

D
iese G

eb
ü

h
ren

sätze g
elten

 b
is zu

r N
eu

festsetzu
n

g
.

A
rtik

el 2

D
ie erste Ä

n
d

eru
n

g
ssatzu

n
g

 tritt am
 01.01.2013 in

 K
raft.

A
n

n
ab

u
rg

, d
en

 14.12.2012

E
rich

 Sch
m

id
t

B
ü

rg
erm

eister

E
rste Ä

n
d

eru
n

g
 d

er Satzu
n

g
 d

er Stad
t A

n
n

ab
u

rg
 ü

b
er d

ie d
e-

zen
trale E

n
tsorg

u
n

g
 von

 G
ru

n
d

stü
ck

sen
tw

ässeru
n

g
san

lag
en

 
– E

n
tsorg

u
n

g
ssatzu

n
g

 –
A

u
f d

er G
ru

n
d

lag
e d

es § 6, 8, 44 u
n

d
 91 d

er G
em

ein
d

eord
n

u
n

g
 L

an
d

 Sach
sen

-A
n

h
alt 

(G
O

-L
SA

) in
 d

er F
assu

n
g

 d
er B

ekan
n

tm
ach

u
n

g
 vom

 10. A
u

g
u

st 2009 (G
V

B
l. L

SA
 S. 

383), zu
letzt g

eän
d

ert d
u

rch
 § 20 A

b
satz 1 d

es G
esetzes vom

 20. Jan
u

ar 2011 (G
V

B
l. 

L
SA

 S. 14) in
 d

er zu
rzeit g

elten
d

en
 F

assu
n

g
 d

es K
om

m
u

n
alab

g
ab

en
g

esetzes L
an

d
 

Sach
sen

-A
n

h
alt in

 d
er F

assu
n

g
 d

er B
ekan

n
tm

ach
u

n
g

 vom
 13. D

ezem
b

er 1996 (G
V

B
l. 

L
SA

 S. 405), zu
letzt g

eän
d

ert d
u

rch
 A

rtikel 2 d
es G

esetzes vom
 2. F

eb
ru

ar 2011 
(G

V
B

l. L
SA

 S. 58) u
n

d
 d

es § 78 W
asserg

esetz fü
r d

as L
an

d
 Sach

sen
-A

n
h

alt (W
G

-L
SA

) 
in

 d
er zu

rzeit g
ü

ltig
en

 F
assu

n
g

 u
n

d
 d

er E
n

tsorg
u

n
g

ssatzu
n

g
 d

er Stad
t A

n
n

ab
u

rg
 

vom
 01.03.2012 h

at d
er Stad

trat d
er Stad

t A
n

n
ab

u
rg

 in
 sein

er Sitzu
n

g
 am

 13.12.2012 
n

ach
folg

en
d

e erste Ä
n

d
eru

n
g

ssatzu
n

g
 b

esch
lossen

:

A
rtik

el 1

D
ie A

n
lag

e 1 u
n

d
 2 d

er E
n

tsorg
u

n
g

ssatzu
n

g
 w

erd
en

 w
ie folg

t g
eän

d
ert:

(1) A
n

lag
e 1 – G

eb
ü

h
ren

satz fü
r d

ie d
ezen

trale E
n

tsorg
u

n
g

 d
er öffen

tlich
en

 E
in

-
rich

tu
n

g
 im

 Stad
tg

eb
iet A

n
n

ab
u

rg
 m

it d
en

 O
rtsteilen

 B
eth

au
, G

roß
 N

au
n

d
orf, K

o-
lon

ie u
n

d
 P

u
rzien

 w
ird

 w
ie folg

t g
eän

d
ert:

(1)	D
ie B

en
u

tzu
n

g
sg

eb
ü

h
r fü

r d
ie E

n
tsorg

u
n

g
 von

 G
ru

n
d

stü
cksen

tw
ässeru

n
g

san
la-

g
en

 g
em

. § 13 A
b

s. 1 setzt sich
 au

s d
er G

ru
n

d
g

eb
ü

h
r u

n
d

 au
s d

er M
en

g
en

g
eb

ü
h

r 
zu

sam
m

en
:

a)	
D

ie G
ru

n
d

g
eb

ü
h

r fü
r ab

fl
u

sslose Sam
m

elg
ru

b
en

 b
eträg

t:

	
2,00 € p

ro M
on

at u
n

d
 W

oh
n

- b
zw

. G
ew

erb
eein

h
eit.

b
)	

D
ie G

ru
n

d
g

eb
ü

h
r fü

r K
lein

kläran
lag

en
 b

eträg
t:

	
2,00 € p

ro M
on

at u
n

d
 W

oh
n

- b
zw

. G
ew

erb
eein

h
eit.

c) 	
D

ie 
M

en
g

en
g

eb
ü

h
r 

fü
r 

d
ie 

E
n

tsorg
u

n
g

 
von

 
ab

fl
u

sslosen
 

Sam
m

elg
ru

b
en

  
b

eträg
t:

	
8,15 €/m

³ A
b

fu
h

rm
en

g
e.

d
)	

D
ie M

en
g

en
g

eb
ü

h
r fü

r d
ie E

n
tsorg

u
n

g
 von

 K
lein

kläran
lag

en
 b

eträg
t:

	
25,69 €/m

³ A
b

fu
h

rm
en

g
e.

(2)	F
ü

r d
ie E

n
tsorg

u
n

g
 von

 G
ru

n
d

stü
cken

 au
s an

d
eren

 O
rtsteilen

 b
zw

. O
rten

 w
ird

 
d

ie A
n

n
ah

m
eg

eb
ü

h
r d

er K
läran

lag
e A

n
n

ab
u

rg
 w

ie folg
t festg

esetzt:

a)	
fü

r A
b

w
asser au

s ab
fl

u
sslosen

 G
ru

b
en

:	
3,32 €/m

³

b
)	

fü
r F

äkalsch
lam

m
 au

s K
lein

kläran
lag

en
: 	

7,69 €/m
³

(3)	D
iese G

eb
ü

h
ren

sätze g
elten

 b
is zu

r N
eu

festsetzu
n

g
.



6	 Satzung			  Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 01 vom 08.01.2013

E
rs

te
 Ä

n
d

er
u

n
g

 d
er

 S
at

zu
n

g
 d

er
 S

ta
d

t 
A

n
n

ab
u

rg
 ü

b
er

 d
ie

 E
r-

h
eb

u
n

g
 v

on
 B

ei
tr

äg
en

 u
n

d
 G

eb
ü

h
re

n
 f

ü
r 

d
ie

 z
en

tr
al

e 
Sc

h
m

u
tz

-
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

 i
m

 E
n

ts
or

g
u

n
g

sg
eb

ie
t 

O
rt

st
ei

l 
L

ab
ru

n
  

(A
b

g
ab

en
sa

tz
u

n
g

 E
n

ts
or

g
u

n
g

sg
eb

ie
t 

L
ab

ru
n

)
A

u
f d

er
 G

ru
n

d
la

g
e 

d
es

 §
 6

, 8
, 4

4 
u

n
d

 9
1 

d
er

 G
em

ei
n

d
eo

rd
n

u
n

g
 L

an
d

 S
ac

h
se

n
-A

n
h

al
t 

(G
O

-L
SA

) 
in

 d
er

 F
as

su
n

g
 d

er
 B

ek
an

n
tm

ac
h

u
n

g
 v

om
 1

0.
 A

u
g

u
st

 2
00

9 
(G

V
B

l. 
L

SA
 S

. 
38

3)
 z

u
le

tz
t 

g
eä

n
d

er
t 

d
u

rc
h

 §
 2

0 
A

b
sa

tz
 1

 d
es

 G
es

et
ze

s 
vo

m
 2

0.
 J

an
u

ar
 2

01
1 

(G
V

B
l. 

L
SA

 S
. 

14
) 

in
 d

er
 z

u
rz

ei
t 

g
el

te
n

d
en

 F
as

su
n

g
 d

es
 K

om
m

u
n

al
ab

g
ab

en
g

es
et

ze
s 

L
an

d
 

Sa
ch

se
n

-A
n

h
al

t 
in

 d
er

 F
as

su
n

g
 d

er
 B

ek
an

n
tm

ac
h

u
n

g
 v

om
 1

3.
 D

ez
em

b
er

 1
99

6 
(G

V
B

l. 
L

SA
 S

. 
40

5)
, 

zu
le

tz
t 

g
eä

n
d

er
t 

d
u

rc
h

 A
rt

ik
el

 2
 d

es
 G

es
et

ze
s 

vo
m

 2
. 

F
eb

ru
ar

 2
01

1 
(G

V
B

l. 
L

SA
 S

. 5
8)

 u
n

d
 d

es
 §

 7
8 

W
as

se
rg

es
et

z 
fü

r 
d

as
 L

an
d

 S
ac

h
se

n
-A

n
h

al
t 

(W
G

-L
SA

) 
in

 d
er

 z
u

rz
ei

t 
g

ü
lt

ig
en

 F
as

su
n

g
 u

n
d

 d
er

 A
b

g
ab

en
sa

tz
u

n
g

 f
ü

r 
d

as
 E

n
ts

or
g

u
n

g
sg

eb
ie

t 
L

ab
ru

n
 v

om
 0

3.
03

.2
01

2 
h

at
 d

er
 S

ta
d

tr
at

 d
er

 S
ta

d
t 

A
n

n
ab

u
rg

 i
n

 s
ei

n
er

 S
it

zu
n

g
 a

m
 

13
.1

2.
20

12
 d

ie
 n

ac
h

fo
lg

en
d

e 
er

st
e 

Ä
n

d
er

u
n

g
ss

at
zu

n
g

 b
es

ch
lo

ss
en

:

A
rt

ik
el

 1

D
ie

 A
n

la
g

e 
1 

zu
r 

A
b

g
ab

en
sa

tz
u

n
g

 f
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 f
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 d
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d
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 b
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b
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 d
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d
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d
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 p
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b
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d
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b
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 b
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, d
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(2
) 

A
n

la
g
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 d
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 d
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n
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 f
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Anzeigenannahme für das 
Amtsblatt der 

Stadt Annaburg
Annaburger Straße 2
06917 JESSEN 
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

In Annaburg:
Buchhandlung Pischel
Torgauer Str. 24
Telefon: (03 53 85) 2 02 28

R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 12.02.2013 erscheint, ist

Freitag, der 01.02.2013.

IMPRESSUM

Herausgeber: 	 Stadt Annaburg

Redaktion: 		 Redaktionskollegium

		  Stadt Annaburg

		  Tel. (03 53 85) 7 02 22

Ansprechpartner: 	Frau Opitz

E-Mail: simone.opitz@annaburg.de

Gestaltung, Satz, Anzeigenannahme, Druck:

Druckerei "Elbe-Elster-Anzeiger" GbR,

Annaburger Str. 2, 06917 Jessen,

Telefon: (0 35 37) 26 40 23 • Fax: 26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

Übernahme von Anzeigenentwürfen nur nach 
vorheriger Rücksprache. Für die Richtigkeit 
telefonischer, mündlicher oder handschriftlicher 
Aufträge übernimmt der Verlag keine Gewähr.

Die veröffentlichten Zuschriften von Privat-
personen und Vereinen geben die Meinung 
der Einsender wieder, nicht unbedingt die 
der Redaktion. Alle Einsendungen sollten 
sachlich richtig sein. Anonyme Zuschriften 
werden nicht veröffentlicht.

Erscheinungstermine des Amtsblattes  
der Stadt Annaburg im Jahr 2013

Redaktionsschluss Erscheinungstag

28. Dezember 2012 08. Januar 2013

01. Februar 2013 12. Februar 2013

01. März 2013 12. März 2013

28. März 2013 09. April 2013

03. Mai 2013 14. Mai 2013

31. Mai 2013 11. Juni 2013

28. Juni 2013 09. Juli 2013

02. August 2013 13. August 2013

30. August 2013 10. September 2013

27. September 2013 08. Oktober 2013

01. November 2013 12. November 2013

29. November 2013 10. Dezember 2013

27. Dezember 2013 07. Januar 2014

Über Terminänderungen werden wir Sie rechtzeitig informieren.

Bei Tag 
und Nacht

zu jeder Zeit
ist der P�egedienst

Heike Mitre 
für Sie bereit.

Heike Mitre
selbst. Gemeindeschwester

Telefon: 03 53 84/2 06 30
zugelassen bei allen

Kranken- und P�egekassen

• Häusliche Krankenp�ege
• Altenp�ege / P�egeversicherung
• Urlaubs- und Verhinderungsp�ege
• Beratung zu P�egestufen
• 24 h P�ege

Wir gingen einen langen Weg gemeinsam,
aber er war doch zu kurz.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, tröstende Worte, geschriebene Zeilen, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur 
letzten Ruhestätte meiner lieben Frau und guten Schwester

Ingeburg Hauß
     * 26.05.1937          † 17.12.2012

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt den Nachbarn Herrn Barabas und Mareen Hering für 
die Hilfe, den Schwestern vom DRK Jessen, Dr. Mett sowie Nadine Lehnert und 
ihrem Bestattungsinstitut Korschat für den hilfreichen Beistand.

In stiller Trauer
Paul Hauß
Schwester Irene und Kinder
Schwester Anita, Horst und Kinder
Schwester Adelheid, Joachim und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Groß Naundorf, im Dezember 2012

Wir sind weiterhin im Elster-Center für Sie da 
– inkl. Lotto 

Neue Öffnungszeiten 
Mo. – Fr.: 9.00 – 18.00 Uhr ·  Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Elster-Center • 06917 Jessen
Tel./Fax: 0 35 37/21 34 70

E-Mail: info@Ellens-Reisebuero.de
www.Ellens-Reisebuero.de

Die neuen Kataloge aller namhaften Veranstalter sind da.
Buchen Sie jetzt und profi tieren Sie von den Frühbucherrabatten.

Achtung 

vormerken Ihre 

Ellen Fichte
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Januar/Februar 2013 

Dienstbereich Annaburg-Prettin

08.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Krentz, Jessen 	 0171/6 75 64 16
09.01.2013 	 ab 13.00 Uhr 	 DM Krentz, Jessen 	 0171/6 75 64 16
10.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Krentz, Jessen 	 0171/6 75 64 16
11.01.2013 	 13.00 Uhr 
bis 14.01. 	 07.00 Uhr 	 DM Krentz, Jessen 	 0171/6 75 64 16
14.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 03 53 89/8 12 70  
			   oder 0171/7 44 54 17
15.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 03 53 89/8 12 70  
			   oder 0171/7 44 54 17
16.01.2013 	 ab 13.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 03 53 89/8 12 70  
			   oder 0171/7 44 54 17
17.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 03 53 89/8 12 70  
			   oder 0171/7 44 54 17
18.01.2013 	 13.00 Uhr 
bis 21.01. 	 07.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
21.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
22.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
23.01.2013 	 ab 13.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
24.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
25.01.2013 	 13.00 Uhr 
bis 28.01. 	 07.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
28.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  
			   oder 0151/22 78 82 60
29.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  
			   oder 0151/22 78 82 60
30.01.2013 	 ab 13.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  
			   oder 0151/22 78 82 60
31.01.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  
			   oder 0151/22 78 82 60
01.02.2013 	 13.00 Uhr 
bis 04.02. 	 07.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  
			   oder 0151/22 78 82 60
04.02.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
05.02.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
06.02.2013 	 ab 13.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
07.02.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
08.02.2013 	 13.00 Uhr 
bis 11.02. 	 07.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  
			   oder 0 35 37/20 05 30
11.02.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
12.02.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
13.02.2013 	 ab 13.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
14.02.2013 	 ab 19.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
15.02.2013 	 13.00 Uhr 
bis 18.02. 	 07.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 03 53 89/8 12 70  
			   oder 0171/7 44 54 17
Änderungen möglich

Eigenbetrieb 
Wohnungs- und 
Abwasserwirtschaft 
Prettin
Tagesordnung zur Sitzung 
des Betriebsausschusses am 
16.01.2013, 19.00 Uhr im Rathaus 
Prettin, Rathaussaal, Hohe Straße 
18

Öffentlicher Teil

1.	 Begrüßung und Eröffnung der 
Sitzung

2.	 Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einberufung

3.	 Feststellung der Anwesenheit 
und Beschlussfähigkeit

4.	 Bestätigung der Tagesordnung 
5.	 Bestätigung des Protokolles 

der Sitzung vom 20.11.2012
6.	 Wirtschaftplan 2013
7.	 Kalkulation der Einleitge-

bühren für die OT Axien und 
Labrun

8.	 Informationen und Anfragen
9.	 Anfragen der Bürger 

Nicht öffentlicher Teil

1.	 Vergabeangelegenheiten
2.	 Grundstückangelegenheiten
3.	 Informationen, Anfragen und 

Sonstiges

Liebe Eltern,
am 25. Februar 2013 findet für 
die Annaburger Kinder und für 
die Kinder aus den angrenzenden 
Ortschaften des Schuleinzugsbe-
reiches Annaburg 

von 8.00 Uhr – 11.00 Uhr 

und weiterhin 

von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

die Anmeldung der Schulanfän-
ger für das Schuljahr 2014/2015 
statt. 

Schulpflichtig sind alle Kinder, 
die bis zum 30. Juni 2014 sechs 
Jahre alt wer-
den.

Bringen Sie bit-
te zur Schulein-
schreibung die 
Geburtsurkunde 
oder das Fami-
lienstammbuch 
mit in die Grundschule Anna-
burg. Ich freue mich, Sie kennen 
zu lernen und Sie mit Ihrem Kind 
bei uns begrüßen zu können. Pla-
nen Sie bitte ca. 20 Minuten für 
Ihr Kind ein – Danke.

A. Berger
Schulleiterin
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Vorinformation
Liebe  Bürgerinnen und Bürger 
aus Prettin und Umgebung,

leider ist es uns nicht möglich, 
unser bewährtes Vereins- und 
Schlossgartenfest auch im Jahr 
2013 eine Woche nach Pfingsten 
stattfinden zu lassen. Aufgrund 
einer Entscheidung findet zu die-
sem Zeitpunkt die Jugendweihe 
in Prettin statt.

Beide Veranstaltungen würden 
sich zu sehr überschneiden, des-
halb haben wir festgelegt, unser 
12. Vereins- und Schlossgarten-
fest vom 31. Mai bis 2. Juni 2013 
durchzuführen.

In diesem Zusammenhang bitte 
ich wieder alle Vereine, sich aktiv 
an den Vorbereitungen zu beteili-
gen.

Ab Januar 2013 werden wir wie-
der in gewohnter Weise mit den 
Vertretern der Vereine unser 
Fest vorbereiten. Zu den entspre-
chenden Termine erhalten Sie 
wieder Einladungen.

Ich wünsche allen ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2013.

Ihre Ortsbürgermeisterin
Helga Welz

Kraftfahrerkurs in Axien
Der ACE Auto Club Europa bietet ab 
Montag, dem 4. März 2013, 09.30 Uhr in 
der Gaststätte "Zur Friedenseiche" einen 
weiterführenden Kurs für Autofahrer 
an. Anmeldung bei Frau Hache.

Der Kurs ist prüfungsfrei und geht über 
vier Wochen (pro Woche zwei Stunden). 
Unkostenbeitrag 2 €.

Lieselotte Böde
ACE Auto Club Europa

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.
Ort:	 Prettin, Vereinshaus,  
	 Hohe Straße 9
	 Tel.: 03 53 86/2 30 72

Jeden Montag Kreativangebote 
für Kinder und Erwachsene

Jeden Donnerstag  
Spiele-Nachmittag

13.30 – 17.00 Uhr	z. B. Skip-Bo, 
Mensch ärgere Dich nicht, Cana-
sta, Scrabble und Würfelspiele

inh. sieglinde Regent
Bergweg 3 • 06917 Jessen

telefon:
0 35 37/21 33 58

* Krankenfahrten für alle Kassen
* Fahrten zur Bestrahlung,
 Dialyse und Chemotherapie

* Kleinbus bis 8 Personen
* schülerfahrten

* Flughafentransfer
* Rollstuhlfahrten

Ein Vater liebt - ohne viel Worte
Ein Vater hilft - ohne viel Worte
Ein Vater versteht - ohne viel Worte
Ein Vater geht - ohne viel Worte
und hinterlässt eine Leere,
die in Worte keiner auszudrücken vermag.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von meinem lieben 
Mann, herzensguten Vater,  Schwiegervater 
und Opa

Horst Waelisch 
     * 19.01.1950                 † 25.11.2012

Unser Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
In unseren Dank möchten wir einschließen die Gemeinschaftspraxis 
D. Müller/Ch. Wagner, die Pflegeschwestern vom DRK Jessen 
insbesondere Schwester Manuela, das Palliativ-Care-Team 
Wittenberg, Frau Lehnert und ihr Bestattungsinstitut Korschat sowie 
den Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer
Erika Waelisch
Sohn Ronny, Annika und Kinder
Tochter Nicole und Marcel
Tochter Andrea und Andre

Annaburg, im Dezember 2012
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Neues aus der Evangelischen Grundschule Holzdorf 
Projektabschluss „Ich habe immer Rechte“
Am 23.11.2012 fand das Projekt zum Thema Kinderrechte einen würdigen Ab-
schluss. Seit Wochen beschäftigten sich die 34 Schüler der Evangelischen Grund-
schule Holzdorf mit dem Projekt. Sie informierten sich über die Inhalte der Kin-
derrechte, arbeiteten eng mit 
Unicef zusammen, erstellten Fra-
genkataloge und diskutierten mit 
Politikern. Natürlich war die Stuhl-
ausstellung von Frau Kilian ein 
Höhepunkt, da sie unser Projekt 
einläutete. 

Die Stühle wurden mit Kindern der 
Tagesgruppe zum Thema „Kin-
derrechte“ erarbeitet und waren 
schon im ganzen Landkreis zu 
besichtigen. Nun wurden sie Be-
standteil unseres Projektes und 
man fand auf ihnen nicht nur tolle 
Kinderideen, sondern sie waren auch ein bequemer Platz zum Nachdenken. Am 
Jahrestag der Unterzeichnung der UN-Kinderrechtskonvention am 20.11.2012 wur-
de mit Unicef ein gemeinsamer Aktionstag veranstaltet. Die Schüler gestalteten 
in kleinen Gruppen Wandtafeln zum Thema Kinderrechte, welche in nächster Zeit 
auch in der Öffentlichkeit zu besichtigen sein werden. Am 22.11.2012 besuchte uns 
der Bürgermeister der Stadt Jessen, Herr Brettschneider, und stellte sich den vielen 
Kinderfragen. 

Es war eine sehr in-
teressante und auch 
erheiternde Frage-
stunde, welche den 
Kindern und auch 
dem Bürgermeister 
die Möglichkeit gab, 
Kinderstimmen ein 
offenes Ohr zu schen-
ken und auf ihre tol-
len Fragen zu antwor-
ten. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei 
Herrn Brettschneider 

nochmals für die Gesprächsrunde recht herzlich bedanken. Der 23.11.2012 sollte 
unser letzter Aktionstag werden. Im Morgenkreis erzählte Frau Kilian, wie sie mit 
den Kindern der Tagesgruppe die Kinderrechtsstühle gestaltete. Dann berichtete 
sie auch über Kinderarmut in Deutschland und diskutierte über die Forderung, die 
Kinderrechte in die Verfassung aufzunehmen. Die 4. Klasse folgte an diesem Tag 
einer Einladung des Bundestagsabgeordneten Herrn Ulrich Petzold. 

Im Bundestag stellten die Kinder Fragen zum Thema Kinderrechte und berichteten 
über die vielen Aktionen und präsentierten ihre Wandtafeln. Anschließend wurden 
die Schüler durch den Bundestag geführt. Sie besichtigten das Parlamentsgebäude, 
den Sitzungssaal des 
Deutschen Bundes-
tages, verschiedene 
Ausstellungen und 
die Glaskuppel im 
Reichstagsgebäude. 
Als der Zug gegen 
19.30 Uhr in Holzdorf 
einfuhr, hatten alle 
Kinder ihren Eltern 
viel zu erzählen. Ein 
großes Dankeschön 
an alle kleinen und 
großen Mitstreiter, 
die dieses Projekt un-
terstützt haben und 
es nachhaltig werden ließen. Die Kinder und Pädagogen der Evangelischen Grund-
schule Holzdorf wünschen allen Eltern, Sponsoren und Helfern ein gutes neues 
Jahr.

Betty Riedel
Leiterin der Ev. Grundschule Holzdorf

Tag der Berufe
In diesem Jahr führen das Gymnasium 
und die Sekundarschule Jessen-Nord 
den schon zu einer guten und erfolg-
reichen Tradition gewordenen "Tag der 
Berufe" durch.

Er findet am Donnerstag, dem 17. Janu-
ar 2013, in der Zeit von 16.00 bis 18.00 
Uhr im Forum des Gymnasiums statt.

Unternehmen der Region und weiter-
führende Bildungseinrichtungen  erhal-
ten  die Möglichkeit, sich an diesem Tag 
mit einem Stand zu präsentieren.

Noch nicht angemeldete interessier-
te Aussteller werden gebeten, sich bis 
zum 9. Januar 2013 im Gymnasium Jes-
sen zu melden.

Herzlich eingeladen sind ebenfalls 
Schüler und Eltern aller benachbarten 
Schulen.

Freie Wählergemein-
schaft Annaburg e.V.
Am 17. Januar 2013 findet die 
erste Mitgliederversammlung 
im neuen Jahr im "Goldenen 
Ring" statt. 

Beginn: 19.30 Uhr 

Zur anstehenden Vorstands-
wahl wird um zahlreiches Er-
scheinen gebeten. 

Anschließend findet eine Bür-
gersprechstunde statt. 

Patrick Schubert

Jahresanfang ist die 
Zeit zum  Innehalten 
und Danke zu sagen

Danke für Ihre Treue.
Danke für Ihr Vertrauen.

Gerne möchten wir Sie auch 
in diesem Jahr wieder zu 

Ihrer vollsten Zufriedenheit 
bedienen.

Frau Corina Milbradt und das 
gesamte Team wünschen Ihnen 
und Ihren Lieben ein erfülltes 
und gesundes neues Jahr 2013.

Ihr
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Glücklich ist, wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist!
Wenn das Jahr vergangen ist, überlegt ein jeder doch oft, was hätte man ändern 
können und  war deine Entscheidung richtig? Diese Fragestellung trifft auf private 
Bereiche, als auch auf berufliche Situationen zu. Das neue Jahr wird begonnen mit 
guten Vorsätzen und  das ist auch richtig, denn das Leben ist Veränderung!

Jedoch muss ich feststellen, dass die Grenze zwischen Gelassenheit und Gleichgül-
tigkeit – beim Vergessen – was nicht mehr zu ändern ist – sehr dicht beieinander 
liegt.

Das Jahr ist schon wieder zu Ende, die Zeit rast, Hektik macht sich breit und Ent-
scheidungen oder Aussagen werden oft übereilt getroffen und sind nicht selten  
ausreichend durchdacht. 

Zum Lernen gehört jedoch Ruhe und Stetigkeit, verbunden mit Wiederholung, um 
ausreichende Routinen zu entwickeln. Erst durch gefestigtes Wissen kann Neues 
erschlossen werden. Das müssen wir unseren Kindern zusichern, denn sie werden 
unsere Zukunft gestalten.

Wir sollten bei jeder Entscheidung an diese Zukunft denken, wie kann dieser Lern-
ort den künftigen Aufgaben gerecht werden, was muss ich investieren, woher be-
komme ich Unterstützung? Dazu muss ich Stellung beziehen und nicht nur als Schul-
leiterin und Lehrer/in, auch als Elternteil und Schulträger!

Hier sehe ich sehr aktive Eltern, einen Stadtrat, der sich zum Erhalt des Schulstand-
ortes positioniert hat, einen ideenreichen Schulförderverein und Helfer, die an un-
serer Seite stehen und erkennen, dass die Existenz unserer Grundschule für unsere 
dünn besiedelte Region ein wertvoller und erhaltenswerter Ort ist! 

Die Politik, die 
derzeit jedoch 
über die Ent-
wicklung der 
Schullandschaft 
g e s c h r i e b e n 
wird, sieht an-
ders aus! Wir 
dürfen diesen 
Prozess nicht ta-
tenlos beobach-
ten, sondern 
müssen uns für 
unsere ländliche 
Region einset-
zen, diese Un-
terstützung ist 
von vielen Seiten 
spürbar, aber leider noch nicht von allen. Deutlich sichtbar wird es erst, wenn etwas 
fehlt. Sollte ich dann einfach vergessen?

Demokratisches Handeln und Eigenverantwortlichkeit bahnen wir bereits in der 
Grundschule an. In den dritten und vierten Klassen werden in einem Wahlverfahren 
Klassensprecher und Stellvertreter gewählt. In einer Beratung haben wir erst kürz-
lich über die Situation an unserer Schule gesprochen (Foto). Die Schülervertretung 
schätzt sehr realistisch und auch kritisch die Lern- und Spielumgebung an unserer 
Schule ein und macht Vorschläge, was zu verändern oder zu verbessern ist. In Klas-
se drei sind es die Klassensprecherin Vivien Adam und Stellvertreter Justus Leder, 

in Klasse vier sind es als Klassenspre-
cherin Sarah Kaiser und Stellvertreterin 
Meggie Noack. Als ausgewählte und 
würdige Vertretung der Klassenstufe 
zwei nahmen Kira Scherr und Fabian 
Wagner daran teil. Alle Schüler nehmen 
bewusst ihren Lernort wahr und machen 
konkrete Vorschläge, um Situationen zu 
verbessern. Z. B. wurde vorgetragen, 
dass unser sehr fleißiger ,,Schuppen-
dienst“, den in diesem Jahr Justine Mül-
ler, Sarah Kaiser und Julia Pfennig aus-
üben, manchmal überfordert ist, weil 
es nicht gelingt, dass alle Kinder ihre 
Spielgeräte ordentlich wegräumen. Das 
ist Eigenverantwortung, die wir entwi-
ckeln, aber auch eine Wertvorstellung, 
die wir anbahnen, denn das Spielzeug 
fällt nicht vom Himmel, sondern muss 
teuer bezahlt werden. Es wurde aber 
auch durch Frau Reißaus lobend fest-
gestellt, dass Schüler gern helfen und 
Aufgaben freiwillig übernehmen, so ist 
Dennis Waas gern bereit, die Harke in 
die Hand zu nehmen, um Laub aus dem 
Spielbereich zu entfernen.

Blickt man auf die vergangenen vier 
Monate des Schuljahres zurück, haben 
unsere Schüler wieder auf vielfältige 
Weise im Unterricht,  in Projektwochen 
und Wanderfahrten Erfahrungen und 
Erlebnisse gesammelt. Über viele Ak-
tionen wurde in der Tagespresse aus-
führlich berichtet. In besonderer Erin-
nerung wird den Kindern, der dritten 
und vierten Klasse, die Begegnung mit 
anderen Nationen der Projekt-Musik-
gruppe-WARU aus Leipzig  bleiben. Das 
Herbstfest, als auch die Weihnachtspro-
jekttage verbunden mit einem Besuch 
im Phönix Theater Wittenberg und un-
ser weihnachtlicher Elternabend zum 
Ende des Jahres schließen den Kreis für 
einen ersten Abschnitt des Schuljahres 
2012/13. 

Für die Vorbereitung des besagten El-
ternabends möchte ich mich bei allen 
Eltern und weiteren Helfer, die uns stets 
zur Seite stehen,  noch einmal recht 
herzlich bedanken! Ein großer Dank gilt 
auch den städtischen Mitarbeitern!

Wir wünschen für das neue Jahr 
Zufriedenheit und Gesundheit!

S. Ebermann und 
das Team der Grundschule Prettin

• komplette
 Grundpflege
• Ausführung
 ärztlich 
 verordneter Leistungen
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflegeperson
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze • Hausnotruf • Fußpflege 

24 h Bereitschaftsnummer:
0172/3 55 74 33

www.krankenp�ege-jessen.com

3-Raum-Wohnung, kleine Küche, 
Bad mit Wanne und Dusche, kleine 

Bodenkammer, PKW-Stellplatz

57 m² · Miete kalt 303,00 €
ab 01.02.2013

in Annaburg  
zu vermieten

Telefon: 0172/6 44 37 77
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So viel Heimlichkeit
Am Nachmittag des 14.12.2012 trafen 
sich alle Kinder vom "Haus der kleinen 
Heidemäuse" in ihrer Kindertagesstät-
te, um gemeinsam ein schönes Weih-
nachtsfest zu erleben.

Eine reichlich gedeckte Tafel mit selbst-
gebackenen Plätzchen, Kuchen und le-
ckeren Schnittchen, begleitet von weih-
nachtlicher Musik, eröffnete das Fest.

Nach diesem gemütlichen Beisammen-
sein überraschten die Hortkinder alle Gäs- 
te mit dem interessanten Theaterstück 
"Der Wunschzettel". Die Aufregung und 
Anspannung war nach dieser Aufführung 
allen Kindern anzumerken. Ob der Weih-
nachtsmann auch sie besuchen wird?

Bei bekannten Weihnachtsgesängen er-
tönte plötzlich eine Glocke. Freudig und 
mit strahlenden Gesichtern empfingen 
alle Kinder den lang ersehnten Weih-
nachtsmann.

Der gute Alte bedachte jedes Kind mit 
einem persönlichen Geschenk und vie-
len Überraschungen für das gemein-
same Spielen in der Kindertagesstätte.

Das Team der Kindertagesstätte  
"Haus der kleinen Heidemäuse"
OT Groß Naundorf

Häuslicher Pflegedienst
OT Axien · An der alten Ziegelei 1

06925 Annaburg
Tel.: (03 53 86) 2 34 94

Funkt.: (01 73) 3 73 52 07
www.pflegedienst-daeumichen.de

• Grundpflege

• Behandlungspflege

• Pflegevisite

• Haushaltshilfe

• Hausnotruf

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du immer bleiben.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme sowie das ehrende Geleit zur 
letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter

Brunhilde Engelhardt
bedanken wir uns bei allen, die uns in dieser Zeit nahe standen, recht 
herzlich.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Deine Kinder Klaus und Gerd

Prettin, im Dezember 2012

Es bleibt die Liebe und die Erinnerung.
Ruh in Frieden und hab Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter und herzensguten Oma

Liddy Bujack
* 20.04.1934          † 24.12.2012

In stiller Trauer
Dein Sohn Dirk Grübnau
Deine Tochter Diana Heller und Familie
im Namen aller Angehörigen

Kolonie, im Januar 2012

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Sonnabend, dem  
12. Januar 2013, um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Annaburg statt.
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Informationen des SV Grün Weiß Annaburg e.V.
Der Vorstand bedankt sich bei allen Vereinsmitgliedern, Spon-

soren und Fans für die Unterstützung im Jahr 2012 und wünscht 
ein gesundes und aktives Jahr 2013 mit vielen sportlichen Erfolgen 

und gemeinsamen Erlebnissen!

Ein großes Dankeschön gilt den zahlreichen Übungsleitern und Trainern, die mit 
ihrem Engagement vor allem im Nachwuchsbereich die vielen Trainingseinheiten 
erst möglich machen. Neben den Ordnern und Betreuern gilt unser Dank auch den 
Eltern für die Fahrten zu den auswärtigen Spielen.

Geburtstagswünsche möchten wir recht herzlich übermitteln 
an unsere Volleyballfrauen 

Karina Schubert und Sabine Böhme, 
die beide im Dezember ihren 50. Geburtstag feierten

sowie an unsere Sportkameraden,  
die im Januar ihren Geburtstag begehen: 

Reinhard Heinisch (75 Jahre) 
 und Günther Ehmke (65 Jahre)! 

Sponsoring der Sparkasse

Am 04.10.2012 erfolgte die Übergabe von Winterjacken an alle Übungsleiter, Ordner 
und Schiedsrichter, die von der Sparkasse Wittenberg, vertreten durch Herrn Kliche, 
gesponsert wurden! Der Vorstand bedankt sich recht herzlich im Namen aller Mit-
glieder!

Schiedsrichterwesen

Wir freuen uns, dass die drei Sportkameraden Justus Kott, Tim Langer und Marcus 
Thinius ihren Schiedsrichterlehrgang erfolgreich abgeschlossen haben und wün-
schen viel Erfolg und Durchhaltevermögen bei ihrer neuen Aufgabe!

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und Neues gibt es unter www.sv-gruen-weiss-
annaburg.de

Pferdesport-Nachlese
JÜTERBOG

•	 Zweiphasen-Springprüfung Klasse 
L/1. Abteilung/54 Starter

	 7. Peter Hansche/Casanova (RV Hei-
deck Prettin), 0 FP

	 11. Heiko Wagner/Dwina (RV Hei-
deck Prettin), 0 FP

•	 Springprüfung Klasse L mit Ste-
chen/1. Abteilung/57 Starter

	 3. H. Wagner/Dwina, 0 FP
	 4. P. Hansche/Casanova, 4 FP
	 5. H. Wagner/Quinten, 4 FP
	 7. Michael Lutzmann/Calle Cool (RFV 

Gestüt am Weinberg Prettin), 8 FP

DOBRA

•	 Reitpferdeprüfung/20 Starter

	 5. Manuela Breier/Coco Jambo K (RV 
Heideck Prettin), WN: 7,17

	 6. Nancy Lerche/De Niro (RV Heideck 
Prettin), WN: 7,0

•	 Springpr. Kl. M/32 Starter

	 9. M. Lutzmann/Calle Cool, 0 FP
	 10. H. Wagner/Dwina, 0 FP

HERZBERG

•	 Springpr. Kl. L/26 Starter

	 7. P. Hansche/Casanova, 0 FP

•	 Reitpferdeprüfung/26 Starter

	 M. Breier/Coco Jambo K, WN: 7,33
	 M. Breier/Gaukler K, WN: 7,33
	 N. Lerche/De Niro, WN: 7,0

D. Knape

Liebe Einwohnerinnen 
und Einwohner in 
Axien, Gehmen und 
umliegenden Orten!
Auf der "Grünen Woche" in Berlin 
findet vom 18.01. – 20.01.2013 ein 
bundesweites Kaltblutchampio-
nat statt. Vorgestellt werden 95 
Pferde verschiedener Rassen.

Das Landgut Elbeland Axien e.G. 
vertritt den Pferdezuchtverband 
Sachsen-Thüringen e.V. mit der 
Rheinisch Deutschen Kaltblutstu-
te "Hanka".

Für Interessierte besteht die Mög-
lichkeit, am 19.01. und 20.01.2013 
mit einem Bus der Jessener Per-
sonenverkehrsgesellschaft nach 
Berlin – ab Axien und Umgebung 
– zu fahren. 

Wer Lust hat, kann sich bei der 
JVG Jessen – Frau Schüke – oder 
beim Landgut Axien melden.

Anfallende Kosten sind von jedem 
Teilnehmer selbst zu tragen.

Das Landgut Elbeland Axien e.G.

Nordstraße 1
06917 Jessen (Elster)
Tel.: 0 35 37 - 2 10 98 13
 0171 - 4 44 46 40

Küchen-Studio

Arbeitsplatten in 
verschiedenen Dekoren
z. B. Arbeitsplatte für 
1 Küchenzeile
2,50 m lang ab 49,- €

Neu im Angebot
Wir wünschen 

unseren Kunden 
und Geschäftspartnern 

ein gesundes 
und erfolgreiches neues 

Jahr 2013.
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Frauenselbsthilfe 
nach Krebs
Gruppe Jessen

Einladung
Am Mittwoch, dem 09.01.2013 tref-
fen sich die Teilnehmer der Gruppe 
um 14.00 Uhr in Jessen, Rosa-Luxem-
burg-Str. (Seniorentreff) zur Ge-
sprächsrunde. Außerdem gibt es noch 
eine Diaschau von der Bundestagung 
im vergangenen Jahr.

Alle Betroffenen und Interessierte 
sind herzlich eingeladen.

Ursula Gorsitzki
Gruppenleiterin

Einladung!
Die Senioren aus dem Ortsteil 
Groß Naundorf und Kolonie  
werden hiermit zum 1. Treffen 
im Neuen Jahr herzlichst einge-
laden.

Termin:	 21. Januar 2013 
14.00 Uhr

Ort:	 bei Frau Vehse in 
Groß Naundorf

Hier haben wir einen Erzähl-
nachmittag vor uns – denn das 
Weihnachtsfest und das Neues-
te vom Dorf sind sicherlich ge-
nug Gesprächsstoff. Wenn vor-
handen bringt Spiele mit (Dame, 
Mühle, Kartenspiele u. s. w.).

Für Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt.

Also wie immer Termin freihal-
ten und kommen!

Ihre
E. Schmager

Hebamme Ines Stumpe
Funk: (0172) 3 40 37 01 • Internet: www.inesstumpe.de

Schwangerenberatung – Geburtsvorbereitung –
Geburtsbegleitung im E-E-Klinikum Herzberg –  

Hausgeburten – Nachbetreuung –  
Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung 2013:
09.01. / 06.03. / 08.05. / 07.08. / 02.10. / 27.11.

Ort: Haus der Generationen • Wittenberger Straße 37 • 06917 Jessen (E.)

Nur eine Mutter gibt‘s im Leben,
viel Gutes hat sie uns gegeben.
Vorbei sind Freude, Leid und Schmerz,
schlafe wohl, geliebtes Mutterherz.

Agnes 
Kretzschmann 

           * 23.08.1911                 † 13.12.2012

In der schweren Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wie 
viel Freundschaft und Achtung meiner lieben Mutti, unserer 
herzensguten Oma und Uroma entgegengebracht wurde.

Wir danken von Herzen allen Freunden, Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und sie auf ihrem 
letzten Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. 
Wagner, dem Pflegeheim Annaburg Haus I für die jahrelange und 
fürsorgliche Pflege, dem Blumenpavillon Thalheim, Nadine Lehnert 
für die ehrenden Worte und ihrem Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Gerald Kretzschmann
Enkel Uwe Kretzschmann und Familie
Enkelin Annett Wild und Familie
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Dezember 2012

Leitern-Schrade GbR
Gerbisbacher Straße 1a 
06917 Jessen (Elster)

Telefon: 
0 35 37/ 21 53 95 

Mobil: 0151/23 02 59 61
Fax: 20 59 61

E-Mail: 
leitern-schrade1@freenet.de

Leitern aller Art · Fahr- und Montagegerüste 

Ihr Fachhandel vor Ort in Jessen-Süd
(am Schützenhaus)

seit 2010

Unseren Kunden und Geschäftspartnern danken 
wir für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 

wünschen ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.
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Schloss Lichtenburg 
informiert:

Schon seit einigen Tagen haben wir jetzt das Jahr 2013! 
Was haben wir jedoch alles im vergangenen Jahr auf der Lichtenburg erleben können? Über 5.000 registrierte Gäste be-
suchten neben den Dauerausstellungen im Schloss auch die Sonderausstellungen der Puppen, der Dienstagsmalerinnen 
oder die zur „Flut – 10 Jahre danach“. Auch zu den vielen Veranstaltungen, die die Caritas angeboten hat, fanden sich 
zahlreiche Besucher ein.

Gestartet wurde wie in jedem Jahr mit dem Neujahrsturnier der Skat- und Rommeefreunde. Der in den Jugendclub we-
gen der Kälte im Schloss verlegte Kinderfasching wurde angenommen und wird in diesem Jahr erneut stattfinden. Später 
folgten die Bastelangebote zu den unterschiedlichsten Anlässen wie Ostern, Herbst oder Weihnachten. Auch die Hexen-
küche zum Vereins- und Schlossgartenfest wurde wieder durchgeführt. In den Sommermonaten konnten die Caritasmit-
arbeiter einige Schulklassen bzw. eine ganze Grundschule zu Führungen in Kostümen bzw. zu Mittelalter-Spektakeln 
begrüßen. Diese kamen sehr gut an, sodass für 2013 schon wieder einige Anmeldungen vorliegen.

Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war der schon zum 
3. Mal durchgeführte Ferientag der Mitteldeutschen  
Zeitung. In diesem Jahr ganz unter dem Motto Märchen-
welten. Viele Besucher kamen nicht nur aus dem Land-
kreis Wittenberg sondern auch aus dem weiteren Einzugs-
gebiet der Zeitung zu uns nach Prettin. 

Zu einem Anziehungspunkt hat sich auch der Spuk im 
Schloss zu Halloween entwickelt. Erneut strömten viele 
bunt gekleidete kleine und große Geister zu uns, um im 
Schloss einen vergnüglichen Abend zu verbringen.

Wir freuen uns auch 2013 auf Sie!

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  
der Caritasprojektgruppe Prettin

Die nächsten Termine:

08.02.2013	 Kinderfasching
28.03.2013	 Osterbasteln

Förderverein Schloss und  
Gedenkstätte Lichtenburg e.V.
Am Samstag, 23.02.2013, findet in den Vereinsräumen um 
15.00 Uhr die 

Jahreshauptversammlung
statt.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Fleischerei 
Walter

Donnerstag, 10.01.2013 
Donnerstag, 24.01.2013

Schlachtefest 
ab 10.00 Uhr

in unseren Filialen in Jessen, 
Annaburg und Klöden

frische Blutwurst, Leberwurst, 
Hackepeter, Wurstsuppe usw.

Zur Erinnerung!!
1 Jahr verging. 
Die Zeit ist schnell vergangen, doch unsere Trauer nicht.
Du bist von uns gegangen, aber aus unseren Herzen nicht.

Helmut Lehmann
verstorben im Dezember 2011 in Schweinitz

Wir haben Dich nicht vergessen.

Deine Schwestern
Ruth Badtke und Sohn
Käthe Amelang und Kinder

Annaburg, Hoyerswerda, im Januar 2013
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Einladung zur 
Närrischen Zeit 

in Plossig
im Dorfgemeinschaftshaus  

„Deutscher Kaiser“

Kinderfasching mit 
Dobby

26.01.2013  
von 15.00 – 17.00 Uhr 

Fastnacht 
mit den Platzmeistern  

Heidi  Leipold und  
Daniel Ruprecht 

sowie Disco-Unterhaltung
26.01.2013 

Einlass 19.00 Uhr 
Beginn 19.30 Uhr 

Am 27.01.2013 startet um 
10.00 Uhr am gleichen Ort der 

Zemperzug
und ab 14.00 Uhr das 
Zemperessen 

Alle sind herzlichst eingeladen, 
vergnügliche Stunden 

miteinander zu verbringen. 

Die Versorgung sichert  
die Wilfried Pötzsch GbR.

Nun ruht ein Mensch, den wir geliebt
und den es auf Erden nicht mehr gibt.
Doch hat sie uns so viel gegeben
und wird nun in uns weiterleben.

Anni Münchow
* 12.08.1918           † 27.11.2012

Menschen zu finden, die mit uns fühlen und empfinden, ist 
wohl das Beglückendste auf Erden. Wir sind dankbar, dieses 
auf so vielfältige Weise von allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn erfahren zu haben.

Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. 
Müller/Ch. Wagner, den Schwestern vom Pflegedienst des 
DRK, dem Blumenpavillon Thalheim, „Natürlich Schenken“ 
K. Käbe, Nadine Lehnert und ihrem Bestattungsinstitut 
Korschat.

In stiller Trauer
Michael und Roswitha Münchow
Enkelin Kathleen und Riccardo Ryplewitz
Urenkel Francesco

Annaburg, im Dezember 2012

Danksagung
Es ist schwer von einem lieben Menschen Abschied zu nehmen,� 

aber es ist tröstlich zu sehen, wie viele mitfühlen.

Gerd Schulze
* 13. Februar 1944       † 3. November 2012

Herzlichen Dank
allen, welche ihm im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten,  

ihm Achtung und Wertschätzung entgegenbrachten, ihm auch am Ende seines Lebensweges  
zur Seite standen, ihm im Tode auf vielfältige Weise die Ehre erwiesen  

und uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit erfahren liessen.

Überwältigt und tief bewegt im Namen Aller Angehörigen

Waltraud Schulze

Prettin, im Dezember 2012
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Plossig - ein ereignisreicher Dezember 2012 und fröhlicher 
Januar 2013
Ein ereignisreiches Jahr 2012 ging zu Ende und wie immer war der Dezember in 
unserem kleinen Ort wieder von zahlreichen Höhepunkten geprägt.

Am 4. Dezember versammelten sich, organisiert von Heidi Knöffel und Brigitte Rup-
recht, unsere Senioren zur traditionellen Weihnachtsfeier im Dorfgemeinschafts-
haus „Deutscher Kaiser“ bei Kaffee und Kuchen (gebacken von Frauen des Heimat-
vereins), einem kleinen von Ramona und Johannes Döring gestalteten Programm 
sowie Weihnachtsliedern (begleitet von Joachim Hienzsch). Bei fröhlichen Gesprä-
chen, z. T. recht beschwingten Melodien gestaltete sich die Feier wieder zu einem 
Höhepunkt unserer Gemeinschaft.

Am Tag danach trafen sich die Kinder unseres Dorfes zu ihrer Weihnachtsfeier, wel-
che aus Spenden zum Halloween-Umzug bestritten wurde. Gemeinsam wurde bei 
Tee, Kakao und Gebäck sowie Weihnachtsmusik nach dem  Kaffeetrinken gebas- 
telt, gemalt und gespielt. Zum Abschluss warteten weihnachtliche Überraschun-
gen auf alle Kinder. So verbrachten 12 Kinder und 10 Mütter sowie Großmütter   
besinnliche Stunden in weihnachtlicher Atmosphäre.  Gleichzeitig endeten damit 
für 2012 die Generationen-Nachmittage.

Als unentbehrlicher guter Geist im Hintergrund dieser Feiern sowie bei vielen an-
deren Anlässen 
im Rahmen der 
Senioren- und 
Generationen-
N a c h m i t t a g e 
erwies sich An-
drea Blüthgen.     

Einen neuen 
vorweihnacht-
lichen Höhe-
punkt konnten 
die Plossiger 
und ihre Gäste 
am 13.12.2012 
erleben. Um 
16.30 Uhr öff-

nete pünktlich das von Ilse Seidel und 
weiteren fleißigen Helfern vorbereitete 
„Türchen“ des lebendigen Adventska-
lenders am Dorfmuseum Plossig. Bei 
Gedichten, Gesang, einem weihnacht-
lichen Imbiss und Erläuterungen zur 
Ausstellung des Dorfmuseums ver-
brachten ca. 50 Gäste ein  kurzweiliges 
Stündchen in der Adventszeit, nicht 
zuletzt in der Hoffnung, der Entstehung 
einer neuen Tradition beigewohnt zu 
haben.

Der traditionelle Höhepunkt des Mo-
nats stellte die Durchführung des all-
jährlichen Weihnachtsmarktes am 
16.12.2012 dar. Senioren, Kameraden 
der Feuerwehr und weitere Bürger 
von Plossig stellten unter Leitung von 
Siegfried Seidel und Werner Hering die 
notwendigen Buden auf und sorgten im 
Anschluss auch wieder für den Abbau.  

Zur besonderen Atmosphäre auf un-
serem Weihnachtsmarkt gehören neben 
der Versorgung mit weihnachtlichen 
Speisen und Getränken sowie den An-
geboten der Händler immer wieder 
neue kleine kulturelle Einlagen eben-
so wie feste Traditionen. So bewiesen 
drei Kinder aus unserem Dorf, Arvit und 
Selma Discher ebenso wie Felix Knaut, 
viel Mut und präsentierten, unterstützt 
von ihren Eltern, ihr Können, das Blä-
serquartett um Tobias Lindner spielte 
und die „Plossiger Gernsinger“ luden 
unter Leitung von Katrin Arndt, zum 
gemeinsamen Singen von Weihnachts-
liedern ein.  Dabei bewiesen vor allem 
die älteren Plossiger Textsicherheit und 
verzichteten z. T. sogar auf die angebo-
tenen Textvorlagen beim Mitsingen.  

Für die kleinen Gäste kam dann der ei-
gentliche Höhepunkt in Form des Weih-
nachtsmannes, der Dank der fleißigen 
Weihnachtswichtel von Plossig für je-
des Kind ein Beutelchen  bereithielt.  

Trotz des wenig weihnachtlichen Wet-
ters fühlten sich alle Gäste wohl und 
genossen die gemeinsame Zeit bis in 
die abendliche Dunkelheit hinein.

Alle weihnachtlichen und vorweih-
nachtlichen Aktivitäten, nicht zuletzt 
auch das von Kindern und Erwachse-
nen aufgeführte Krippenspiel (vorbe-
reitet durch Christina Knaut und Katrin 
Arndt) und die musikalische Umrah-
mung des Christvespers durch die 
„Plossiger Gernsinger“ waren wieder 
ein Beweis dafür, wie das Engagement 
vieler Bürger aus allen Altersgruppen 
ein lebendiges Dorfleben für uns alle 
ermöglicht. 

Wir danken auf diesem Wege allen für 
ihren Einsatz im Verlauf des ganzen 
Jahres und freuen uns über jeden, der 
sich weiterhin engagiert oder neu Lust 
darauf bekommt, uns im nächsten Jahr 
bei unseren vielfältigen Aktivitäten 
zum Wohle aller zu unterstützen. 

Weitere neue sangesfreudige Mitstrei-

Wenn du an mich denkst, erinnere dich an die Stunde,
in welcher du mich am liebsten hattest. (Rainer Maria Rilke)

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen von meinem 
lieben Ehemann, Schwiegervater, Opa und Uropa

Paul Grabsch
  * 25.05.1928     † 10.12.2012

Wir möchten auf diesem Wege allen danken, die auf vielfältige Weise ihre 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. Wagner, 
dem Pflegeheim Annaburg, Frau Mierzwa, Herrn Bretfeld, dem Blumenpavillon 
Thalheim und dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In Namen aller Angehörigen
Deine Rut

Annaburg, im Dezember 2012

Ich wünsche all meinen 
Kunden einen guten 

Start ins neue Jahr, mit 
viel Glück, Gesundheit 
und Zufriedenheit. Torgauer Straße 10 · 06925 Annaburg

Tel.: 03 53 85 / 2 03 21
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ter würden vor allem auch unsere „Plos-
siger Gernsinger“  mit Freude in ihre 
Reihen aufnehmen. Was wären unsere 
dörflichen Höhepunkte in diesem Jahr 
(Museums- und Dorffest, lebendiger 
Adventskalender, Weihnachtsmarkt, 
Christvesper) ohne ihre frisch und fröh-
lich vorgetragenen Lieder und Weisen 
gewesen, die uns alle erfreut haben?

Ansprechpartner für Interessierte ist 
Katrin Arndt.

Auch der Januar 2013 wird Höhepunkte 
für unser Dorf  bereithalten. 

Am 26.01.2013 gehört der Nachmittag 
ab 15.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr unseren 
Kindern, welche bei Spiel und Tanz un-
terstützt von Dobby mit ihrem Kinderfa-
sching im „Deutschen Kaiser“ das när-
rische Wochenende in Plossig einläuten. 
Ab 19.30 Uhr findet an gleicher Stelle 
der Fastnachtstanz mit Disco (Einlass 
ab ca.19.00 Uhr) statt. Am 27.01.2013 
versammeln sich alle Zemperfreudigen 
möglichst in Kostümierung um 10.00 
Uhr zum Zug durch das Dorf. Der Umzug 
sammelt dabei von den Dorfbewohnern, 
welche das möchten, kleine Spenden 
ein für das anschließende Zemperessen 
und die Rosenmontagsfeier. Natürlich 
freuen sich die Teilnehmer auch über 
kleine Stärkungen am Wegesrand.

Zu allen Veranstaltungen laden wir 
herzlich ein.

Natürlich zieht im neuen Jahr auch die 
Alltäglichkeit wieder ein. Alle sport-
freudigen Senioren treffen sich ab 
16.01.2013, um 14.00 Uhr wieder 14-tä-
gig zur Seniorensportrunde. Der erste 
Generationen-Nachmittag  findet ab 
06.02.2013 wöchentlich von 15.00 Uhr – 
17.00 Uhr statt.

Zum Abschluss wünschen wir allen Plos-
sigern und allen Lesern des Amtsblattes 
ein frohes, gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr mit vielen schönen Erlebnis-
sen inmitten einer lebendigen Gemein-
schaft engagierter Bürger. 
Im Auftrag des Heimatvereins 
Ute Simon

1-Raum-Wohnung, 31 m² mit Küche, in 
der Ringstraße 4 in Prettin im 2. OG sofort 

zu vermieten
NKM: 130,00 €

Anfragen an:
Züllsdorfer Str. 36 · 06925 Annaburg

Tel. 03 53 85/2 05 03
www.wg-annaburg.de

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern 
ein gesundes und 
erfolgreiches neues 
Jahr.

OT Bethau • Bethau 21
06925 Annaburg

Tel./Fax: 03 53 86/2 35 22

Wir wünschen allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2013.

Für die Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke 

anlässlich unserer

Hochzeit
möchten wir uns bei unseren 
Eltern, Geschwistern, allen 

Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn 
recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön 
an das Team des 

Gemeinschaftshauses Prettin 
für die Ausrichtung unseres 

unvergesslichen Festes.

Andy & Mandy Müller
geb. Kreiter

Prettin, am 01.12.2012



20	 Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 01 vom 08.01.2013

„Wir“ e. V. –  
Landfrauen  
helfen sich selbst

Frauentreff Annaburg 
mit Surfstation

Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44
Tel.: 	 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch	 08.00 – 15.00 Uhr 	
Donnerstag  	 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung	  
03 53 85/3 19 35

Kopierservice

Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- 
und behördlichen Unterlagen kopie-
ren lassen!

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
für alle Arbeitssuchende, unterstüt-
zen bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen und ermöglichen 
eine bundesweite Suche von Stellen-
angeboten im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) 
Besucher(in), die/der sich einfach nur 
in zwangloser Atmosphäre unterhal-
ten will.

Zu den in den Monaten Januar/Febru-
ar 2013 geplanten Veranstaltungen 
laden wir alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan  
Januar/Februar 2013  

Frauentreff/Surfstation

17.01.	 ab 10.00 Uhr	 Neujahrs- 
		  empfang
24.01.	 ab 10.00 Uhr	 Internet- 
		  frühstück
31.01.	 ab 14.00 Uhr	 Kaffeerunde
07.02.	 ab 10.00 Uhr	 Rezepte- 
		  tausch

Angebote des Kreativstübchens  
im Januar/Februar 2013

Ort:	 06925 Annaburg	
	 Markt 29

Öffnungszeiten:	  
Montag – Mittwoch	 09.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag		 08.00 – 12.00 Uhr

Auch an den anderen Tagen können 
Sie selbstverständlich bei uns kreativ 
tätig sein. Sie können auch Termine 
mit uns vereinbaren!

Tel.: 0152/06 97 35 01

15.01.	 ab 14.00 Uhr	 Tontopf- 
		  schneemänner

22.01.	 ab 14.00 Uhr	 Winterdeko 	
		  fürs Fenster

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Irmgard Wolf
  * 30.04.1933             † 15.12.2012

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
für die Begleitung auf dem letzten Weg, für die lieben Worte und Geldzuwendungen.
Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. Wagner, den 
Schwestern vom Pflegedienst des DRK, dem Blumenpavillon Thalheim sowie dem 
Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Gerhard Wolf
Tochter Christel Packheiser und Familie
im Namen aller Angehörigen

Prettin, Annaburg, im Dezember 2012

Verlegung von Fußbodenbelägen einschließlich 
Kork- und Design-Bodenbelägen von objectflor

Anfertigung von Fensterdekorationen – Aufmaß und Beratung vor Ort

Mühlenstraße 46 · 06925 Annaburg · Tel.: (03 53 85) 2 06 14 · Fax: 2 06 93 
heinisch-annaburg@gmx.de · www.raumausstatter-heinisch.de

Für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,

Bekannten und Freunden recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön  
unseren lieben Kindern und Müttern.

Gerald und Steffi Börner
Lebien, im Oktober 2012
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Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

Reisen und Veranstaltungen  
unter einem guten Zeichen

15.01.2013	 09.30 Uhr Frühstück beim DRK in Annaburg Haus II 
(Frau B. Leipziger informiert über Neuigkeiten)

17.01.2013	 Besuch im „Wonnemar“ Bad Liebenwerda 
Abfahrt: 08.50 Uhr Annaburg

24.01.2013	 Da wird die Sau geschlacht – da wird Musik gemacht! 
Schlachtefest beim „Eichhörnchen-Wirt“

17.02.2013	 14.00 Uhr in Elster – geselliger, bunter Nachmittag mit den 
Karnevalisten aus Holzdorf und Elster

Senioren in Axien und Gehmen aufgepasst:

09.01.2013	 Seniorensport
16.01.2013	 14.00 Uhr Kaffeenachmittag in der „Friedenseiche“ 

Vortrag: „Die Apotheke hilft“

29.01.	 ab 14.00 Uhr	 Winterliche 	
		  Tischdeko
05.02.	 ab 14.00 Uhr	 Gestalten mit 	
		  Filz

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch 
von 13.00 – 14.00 Uhr statt.

Mitglieder- 
information 
DAV Ortsgruppe  
„Ausdauer“  
Annaburg e.V.
Der Vorstand gibt folgenden Ter-
min bekannt und lädt hierzu ein:

Jahreshauptversammlung  
am 01.02.2013

Beginn:	 19.00 Uhr
Ort:	 Gasthaus „Goldener 

Ring“ in Annaburg

Vorläufige Tagesordnung

1.	 Begrüßung
2.	 Feststellen der ordnungs-

gemäßen Ladung und Be-
schlussfähigkeit

3.	 Bestätigung der Tagesord-
nung

4.	 Rechenschaftsbericht 2012 
des Vorsitzenden

5.	 Kassenbericht 2012 des Kas-
sierers

6.	 Bericht der Revisionskommis-
sion

7.	 Beschluss Entlastung Vor-
stand für das Geschäftsjahr 
2012

8.	 Wahl geschäftsführender Vor-
stand 2013/2014

9.	 Beschluss Termine 2013
10.	 Beschluss Finanzplan 2013
11.	 Auszeichnungen
12.	 Sonstige Informationen und 

Anfragen

Mario Bader 
Vereinsvorsitzender

Schöne 4-Raum-Wohnung,  
73 m² Wfl. mit Balkon und Blick  

ins „Grüne“ im 2. OG  
bezugsfertig 

zu vermieten
NKM: 360,00 €

Anfragen an: 
Züllsdorfer Str. 36 · 06925 Annaburg

Tel. 03 53 85/2 05 03
www.wg-annaburg.de

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von unserer lieben Mutter, 
herzensguten Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Inge Juraschek
   * 29.10.1934                  † 10.12.2012

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ganz besonderer Dank gilt Frau Lehnert für die tröstenden Worte und 
ihrem Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Sabine Hoigt und Familie
Martina Kaiser und Familie
Heiko Juraschek und Familie
im Namen aller Angehörigen

Kolonie, im Dezember 2012
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 

www.annaburg.de zu finden.

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für Januar/Februar 2013

09.01.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
10.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
15.01.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
16.01.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
17.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
18.01.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
22.01.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
23.01.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
24.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
25.01.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
29.01.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
30.01.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
31.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
01.02.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
04.02.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
05.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
06.02.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
07.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel

"Wir" e. V.	
Robert-Koch-Str. 16 
(alte Poliklinik)	
06917 Jessen (Elster)	
Tel.: 0 35 37/21 79 47

Liebe Kunden und Besucher 
unseres Hauses!
Wir möchten Sie darüber informieren, 
dass im "Wir" e.V. und den Außenstellen 
in Holzdorf, Prettin und Annaburg bis 
zum 13.01.2013 kein Besucherverkehr 
möglich ist. Die Jessener Tafel und die 
Verwaltung arbeiten weiterhin. Ter-
mine für die Ausgabezeiten werden in 
den Ausgabestellen bekanntgegeben.

Wir freuen uns über viele Besucher im 
Jahr 2013.

Reiseangebote  
Januar/Februar 2013
22.01.	 Verkehrsteilnehmerschulung 

mit Herrn Heilemann, Polizei-
revier Wittenberg 
14.00 Uhr im "Wir" e.V.

30.01.	 Schnäppcheneinkauf im 
Rathaus-Center Dessau 
09.00 Uhr

13.02.	 Haus-Garten-Freizeit-Messe 
Leipzig 
08.00 Uhr

Die Abfahrtzeiten gelten ab Nordschule 
Jessen oder nach Vereinbarung. 

Der Weg des Lebens ist zu Ende,
vorbei sind Freude, Leid und Schmerz.
Still ruhen deine fleißigen Hände
und Friede hat dein liebes Herz.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von unserem lieben Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa

Joachim Weißenborn
        *  25.02.1937                  † 12.11.2012

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst B. Däumichen, dem Pflegeheim 
Annaburg Haus II, Nadine Lehnert und ihrem Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Sohn Roland Weißenborn und Familie
Sohn Frank Weißenborn und Familie
im Namen aller Angehörigen

Holzdorf, Annaburg, im Dezember 2012

5-Raum-Wohnung 
(129 m²), mit Küche und 
zwei Bädern, Kaminofen, 
Etagen-Gasheizung, im 

Zweifamilienwohnhaus, mit  
Garage und Garten in ruhiger 

Lage ab

 01.03.2013

zu vermieten
NKM: 516,-€

Das Wohnhaus mit Grundstück 
kann auch käuflich erworben 

werden.
Preis auf Anfrage.

Tel.: 03 53 85/2 26 05 
oder 01522/2 57 03 89


